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Der See müsste wohl durch seine Entfernung von Kloster erst später nach der Gründung des Klosters Maulbronn 1147 entstanden

sein. Der Hohenacker See war nach dem Lagerbuch von Maulbronn von 1575 sechs morgen groß.

 

In den 1920er Jahren wurde der See teilweise trockengelegt und dort ein Sportplatz angelegt.  Hierdurch umfasst der unverfüllte

Rest des Seesr noch etwa ein Fünftel der ursprünglichen Seefläche.

 

Der Hohenacker See war der Lieblingssee von Hermann Hesse. An diesem Ort siedelte Hesse jeweils eine Schlüsselszene seines

Romans „Unterm Rad“ und seiner Erzählung „Erwin“ an. Bäume sind in der Lyrik von Hesse ein wichtiges Leitmotiv:  „Bäume sind

für mich immer eindringliche Prediger gewesen. Ein Zeugnis gelebten Lebens, des großen, trotzigen Widerstandes.“

 

(Peter Burggraaff,, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V. 2020)
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